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Vorwort

Es ist eine Eigentümlichkeit der wissenschaftlichen Beschäftigung mit
Mozart, daß sie sich weitestgehend auf die Auseinandersetzung mit sei-
nem Schaffen konzentriert und darüber die Beschäftigung mit der Frage
verabsäumt, wie der Komponist und sein Werk innerhalb des Jahrhun-
derts zu situieren sind, in dem er lebte und an dessen Ende die größte
Umstürzung der gesellschaftlichen Verhältnisse stand, welche die neuzeit-
liche Welt bis dahin erlebt hatte. Mozarts Leben fällt in die wenigen
Jahrzehnte, in denen sich auf allen Feldern, wirtschaftlichen, sozialen wie
intellektuellen, neue Entwicklungen manifestieren, verdichten und zur
althergebrachten Ordnung in immer schärferen Gegensatz treten, bis sie
sich schließlich in der Revolution des Jahres 1789 eruptiv Bahn brechen.
Es liegt daher am Tage, daß diese die Lebenswirklichkeit in sämtlichen
Bereichen berührenden Bewegungen nicht spurlos an Mozart und seinem
Schaffen vorübergingen, das zu großen Teilen am Vorabend der Franzö-
sischen Revolution und unter den Bedingungen der Wiener Aufklärung
Josephs II. entstand. Nicht minder offensichtlich ist, daß eine Identifizie-
rung dieser Strömungen und der Spuren, die sie im Musiker und seiner
Musik hinterlassen haben, für ein umfassendes Verständnis der Person
Mozarts und seines Werks gleichermaßen hilfreich und verständnisför-
dernd sein wird.

Gleichwohl hat die Forschung bis in die jüngste Vergangenheit hinein
von derartigen Versuchen einer Verortung des Komponisten in der Sozial-
und besonders in der Ideengeschichte des späten 18. Jahrhunderts und
seiner Realitäten Abstand genommen. Zwar hatte Wolfgang Plath in sei-
nem vor nunmehr fast einem halben Jahrhundert geschriebenen Bestands-
bericht es als die unzweifelhaft vornehmste Aufgabe der Mozartfor-
schung bezeichnet, das »geistige Phänomen« Mozart »[. . .] für sich wie
auch in seiner geschichtlichen Bedingtheit und Wirkung zu verstehen und
verständlich zu machen«.1 Doch seine Aufforderung verklang folgenlos.

1 Der gegenwärtige Stand der Mozart-Forschung (1964). Wiederabgedruckt in: Wolfgang
Plath, Mozart-Schriften. Ausgewählte Aufsätze. Hg. von Marianne Danckwardt, Kassel,
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Ein Grund dafür liegt sicherlich in der hartnäckigen Persistenz der von
Plath bereits diagnostizierten Spaltung der Mozartforschung in die zwei
Lager der, wie er sie nannte, gelehrt-wissenschaftlichen Richtung einer-
seits und der künstlerischen andererseits. Da sich die erste, in deren
Zuständigkeitsbereich derartige Aufgaben gefallen wären, gegenüber der
letzteren nicht als gleichberechtigt durchsetzen konnte, sondern sogar die
Auffassung die Oberhand gewann, daß »[. . .] nur der Künstler-Gelehrte,
nicht der positivistisch beschränkte Philologe, zu den wesentlichen Fra-
gen der Mozart-Forschung vordringen könne« und sich diese Einschät-
zung zu einer geradezu »wissenschaftsfeindlichen Richtung der Mozart-
Forschung« auswuchs,2 standen die Chancen für eine interdisziplinär
angelegte Aufarbeitung der Verwurzelung Mozarts in seinem Jahrhundert
denkbar schlecht. Freilich, schon in Plaths eigener Skizze, welche Wege
die Mozart-Forschung künftig einzuschlagen habe, ist von der geforderten
Aufarbeitung des »geistigen Phänomens Mozart« in Diltheyscher Manier
bald keine Rede mehr; es geht ihm ausschließlich um Fragen der Bio-
graphie in einem engeren Sinne sowie der Werkforschung.

Die fortdauernde Verweigerung einer Kontextualisierung befremdet
um so mehr, wenn man die allgemein akzeptierten Standards bedenkt,
welche die jeweils zuständigen Disziplinen bei der Erforschung anderer
herausragender Gestalten des ›siècle des lumières‹ und ihrer Œuvres seit
langem befolgen, gleichgültig auf welchem Felde sie tätig gewesen sein
mögen. Welche Gründe hierfür letztendlich ausschlaggebend sind, mögen
die professionellen Musikologen eruieren. Die schon von Plath referierte
Einschätzung, derartige Untersuchungen und ihre Resultate trügen nicht
zu einem vertieften Verständnis der Mozartschen Musik bei, sondern
stünden ihrem Genuß und der Verehrung des Genies ihres Schöpfers eher
behindernd im Wege, weil diese Musik an keine Zeitbedingungen ge-
knüpft sei und zumindest in ihren besten Produkten das Irdische insge-
samt so gut wie abgestreift habe, reflektiert ein musikästhetisches Urteil,
das man als Musikliebhaber, der hört, um zu genießen, möglicherweise

Basel, London, New York 1991, 78-86; hier: 78 [= Schriftenreihe der Internationalen
Stiftung Mozarteum Salzburg Bd. 9].

2 Ebd., 80.
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teilen kann, das aber den Geisteswissenschaftler, der erforscht, um zu
verstehen, nicht dauerhaft zu befriedigen vermag.

Seit einiger Zeit nun mehren sich die Anzeichen dafür, daß man die
aus dieser Vernachlässigung resultierenden Defizite zu erkennen beginnt
und überwinden will. Laurenz Lütteken hat einige der gravierendsten in
seinem aktuellen Forschungsbericht benannt, richtungsweisende Perspek-
tiven aufgewiesen3 und auch bereits Schritte einer Neuorientierung einge-
leitet.4 Spezialisten diverser Disziplinen sind dabei, sich unter verschie-
densten Hinsichten der Situierung Mozarts in den Kontext seiner Zeit
anzunehmen. Neben den fachlich unmittelbar zuständigen Musikwissen-
schaftlern widmen sich vor allem Literaturwissenschaftler verschieden-
ster Philologien, Soziologen und Historiker dieser Aufgabe. Die Philo-
sophie hält sich noch weitgehend zurück. Das ist um so erstaunlicher, als
das 18. Jahrhundert als das ›Jahrhundert der Vernunft‹ gilt und von der
Mitwirkung gerade dieser Disziplin ein Zugewinn an Aufschluß über die
intellektuelle Textur der Lebenszeit Mozarts erwartet werden darf.

Der vorliegende Sammelband will die wenigen monographischen Dar-
stellungen, die der genannten Zielsetzung verpflichtet sind,5 um einige
kürzere Beiträge erweitern. Sie alle sind von der Absicht getragen, Mo-
zart und sein Werk mit den spezifischen Bedingungen und Haupttenden-
zen der europäischen Spätaufklärung und damit seiner Lebenswelt und

3 Mozart und das 18. Jahrhundert. Deutungsprobleme und Forschungsperspektiven. In:
Das achtzehnte Jahrhundert 30 (2006), 13-29.

4 So vor allem durch den mit Hans-Joachim Hinrichsen herausgegebenen Sammelband
Mozarts Lebenswelten. Eine Zürcher Ringvorlesung 2006, Kassel, Basel, London usw.
2008.

5 Es sind neben dem in Anm. 4 genannten Band hauptsächlich die folgenden: Nicholas
Till, Mozart and the Enlightenment. Truth, virtue, and beauty in Mozart’s operas, Lon-
don 1992; Moritz Csáky / Walter Pass (Hgg.), Europa im Zeitalter Mozarts. Bearbeitet
von Harald Haslmayr und Alexander Rausch, Wien, Köln, Weimar 1993; Andrew Step-
toe, The Mozart-Da Ponte Operas. The cultural and musical background to »Le Nozze
di Figaro«, »Don Giovanni«, and »Cosı̀ fan tutte«, Oxford 1988; Gerhard Splitt, Musik-
theater als Ort der Aufklärung. Die Auseinandersetzung des Komponisten mit der Oper
im Josephinischen Wien, Freiburg i.Br. 1998; Herbert Lachmayer (Hg.), Mozart. Expe-
riment Aufklärung im Wien des ausgehenden 18. Jahrhunderts. Essayband zur Mozart-
Ausstellung, Ostfildern 2006.
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Lebenswirklichkeit zusammenzubringen, um den Weg zu einem differen-
zierteren Verständnis des Komponisten und insbesondere seines Musik-
theaters zu ebnen. Hinsichtlich des Werks konzentrieren sich die hier
versammelten Arbeiten auf die sogenannten sieben großen Opern vom
Idomeneo bis zum Titus und damit auf die Jahre zwischen 1781 und 1791.
Hinzu kommt ein Beitrag, der sich wegen seiner unmittelbaren themati-
schen Einschlägigkeit mit dem frühen Opernfragment Zaide befaßt. Die
leitende Themenstellung des Bandes erfährt mit Blick auf spezifische
Problemstellungen in drei Arbeiten eine Erweiterung. In ihnen wird die
charakteristische Form der Wiener Aufklärung unter Joseph II. darge-
stellt, mit deren Auswirkungen Mozart während seines letzten Lebens-
jahrzehnts auf Schritt und Tritt konfrontiert war. Es schließt sich eine
Studie an, die der in letzter Zeit häufiger aufgeworfenen Frage nach den
Literaturkenntnissen Mozarts mit Blick auf das Schrifttum der Aufklä-
rung vertiefend nachgeht. Sodann erfolgt eine Erörterung des vieldisku-
tierten Problems, welche Einstellung der Komponist persönlich zur Reli-
gion haben mochte. Abschließend wird skizziert, welche Wege ›Mozarts
Aufklärung‹ in unserer Zeit womöglich nehmen würde.

Dem Band liegt eine Vortragsreihe zugrunde, die vom Herausgeber im
Herbst 2006 an der Universität Mannheim anläßlich des Mozart-Jubilä-
ums veranstaltet wurde, das mit der Feier zum 100jährigen Bestehen der
Universität Mannheim zusammenfiel. Dank gilt den Vortragenden für die
Bereitwilligkeit, mit der sie ihre Arbeiten für die Publikation zur Verfü-
gung gestellt haben, den Verfassern der zusätzlich eingeworbenen Bei-
träge für die mit der Übernahme ihrer Aufgaben verbundene Mühe und
allen Mitarbeitern für die Geduld, die sie während der langen Zeit der
Drucklegung aufgebracht haben. Dank gebührt nicht zuletzt Armin
Emmel, M. A., für die Unterstützung bei der Drucklegung des Bandes
und für die Erstellung des Registers.

Mannheim, im Frühjahr 2010
Lothar Kreimendahl

10



Siglenverzeichnis

MB Wolfgang Amadeus Mozart, Briefe und Aufzeichnungen.
Gesamtausgabe. Hg. von der Internationalen Stiftung
Mozarteum Salzburg. Gesammelt und erläutert von Wil-
helm A. Bauer und Otto Erich Deutsch, auf Grund deren
Vorarbeiten erläutert von Josef Heinz Eibl. Erweiterte
Ausgabe mit einer Einführung und Ergänzungen hg. von
Ulrich Konrad, 8 Bde., Kassel, Basel, London, New York,
München 2005.

MD Mozart. Die Dokumente seines Lebens. Gesammelt und
erläutert von Otto Erich Deutsch, Kassel, Basel, London,
New York 1961.

NMA Wolfgang Amadeus Mozart. Neue Ausgabe sämtlicher
Werke. In Verbindung mit den Mozartstädten Augsburg,
Salzburg und Wien hg. von der Internationalen Stiftung
Mozarteum Salzburg, Kassel, Basel, Paris, London 1955-
2007.

11



Personenregister

(Kursivdruck verweist auf ausschließliche Erwähnung in den Fußnoten

einer Seite)

Abbt, T. 401
Abert, H. 109, 110f., 113, 119,

135f., 138, 143, 145, 368
Achenwall, G. 391
Ackermann, P. 167
Adamietz, J. 201
Addison, J. 299
Adorno, T.W. 29, 53, 54, 55, 350
Aetius, F. 298
Agethen, M. 258
Albrecht, M. von 236
Albrecht, P. 179
Alembert, J.-B. le Rond d’ 188
Alexander der Große 299, 305
Alexandrinus, C. 244
Algarotti, F. 400
Algra, K. 180
Allanbrook, W.J. 125
Altmann, A. 401
Alxinger, J.B. von 376
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Crébillon, P. Jolyot de 40, 44
Croll, G. 60
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